
Unter den Greifvögeln ist der
Falke bekanntlich der reakti-
onsschnellste, innerhalb von
wenigen Augenblicken ist er
in der Lage, mit wenig Auf-
wand Beute zu machen, und
seine Krallen greifen selten
daneben… Im Hinspiel legte
der HFC Falke den Schenefel-
dern zwei Tore ins Nest (2:1),
so dass man davon ausgehen
konnte, dass das Rückspiel
wieder eine enge Angelegen-
heit werden würde. Gut ange-
dacht, doch der 3:2 (2:2) Sieg
der Blau-Weißen war -bis auf
die ersten 20 Minuten, da hat-
ten die Gäste die Nase vorn
und setzten die Platzherren
stark unter Druck- zu keinem
Zeitpunkt gefährdet - die Tore
zur 2:0 Führung des HFC (17. /
Eigentor 20.) waren verdient.
Dann aber schlugen die Timm-
Schützlinge zurück: Justin El-
ling markierte das 1:2 (30.),
und Rene Müller glich aus zum
2:2 (37.). „Es ging ein Ruck
durch das Team. Plötzlich wur-
de Fußball gespielt, die Jungs
pressten hoch, der Ball blieb
kontrolliert in den eigenen Rei-
hen. Die Fehlpässe der Platz-
herren häuften sich und letzt-
lich kombinierten wir uns ins
Spiel zurück. Mit dem 2:2 zur
Halbzeit waren beide Teams
gut bedient“, so BW 96-Coach
Timm. Doch eine Aussage da-
rüber, wer am Ende die Nase
vorn haben würde, war mit
dem Halbzeitpfiff noch nicht
zu treffen, einzig die Tatsache,
wie sich die Schenefelder nach
dem 0:2 ins Spiel zurück-
kämpften, machte Hoffnung
auf drei Punkte. Schenefeld

übte mit Beginn der zweiten
Halbzeit viel Druck aus, der
Flügelschlag der „Falken“ ge-
riet immer mehr ins Trudeln.
Auf diese Erkenntnis reagierte
Coach Timm mit einem Dop-
pelwechsel (61.): „Ich wollte
jetzt noch mehr Druck aus-
üben und schon vier Minuten
später erzielte Justin Elling
mit seinem zweiten Tor das
3:2 (65.). Da stand für mich
fest: Das ist die Entscheidung,
das muss es sein!“ Damit woll-
ten sich die Platzherren aller-
dings nicht abfinden und Fal-
ke-Coach Sebastian Loether -
war zu einer Stellungnahme
nicht bereit- vollzog einen
Doppelwechsel (70.). Flügel-
schlagend wirbelten sie da-
nach über den Platz, sie woll-
ten unbedingt den Ausgleich,
doch es fehlte ihnen an Durch-
schlagskraft und -wie BW 96-
Coach Timm richtig analysier-
te- „sie kassierten eine bittere
Niederlage“. HFC Falke ran-
giert derzeit auf Platz 11,
Schenefeld klettert auf Rang
12 der Tabelle. Was dieser Ar-
beitssieg am Ende bedeutet,
darauf wollen „Les Bleus“ am
Freitag, den 15. März gegen
die SV Lieth (Tabellenfünfter)
die Antwort geben. Der Anpfiff
ist um 19.30 Uhr im Stadion
Achter de Weiden. Das Hin-
spiel wurde mit 1:2 verloren.     

BW 96: Ritter, Wegner, Chris-
sodtomidis (61., Kunze), Müller
(61., Koczak), Mema (46., Arth),
Paster, Drews, Peemöller,
Scheminski (53., Peters) und
Elling (90., Zerbel).

(fe)

BW 96 Schenefeld legt HFC Falke drei Tore ins Nest
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Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wir suchen
Küchenmitarbeiter/in (m/w/d)

auf 538 € Basis für das Förderzentrum
Friedrichshulde in Schenefeld.

Die AZ ist flexibel Mo. - Fr. in der Zeit
zwischen 11–15 Uhr. Bewerbung an:

Info@procate.de oder Tel.: 040/689 466-0.

Wir suchen zu sofort zwei

Reinigungskräfte (m/w/d)
(gerne auch Paar) in Festeinstellung

für die Büroreinigung auf 538 € Basis in Schenefeld. 
AZ: Mo.-Fr. ab 18 Uhr oder später. 

Deutsche Sprachkenntnisse erforderlich.
Telefonische Bewerbung bitte tagsüber unter 

0170/56 57 244.

Aushilfen
(m/w/d)

für Gewächshaus-Hamburg
in Bahrenfeld ab sofort
gesucht, für Café und

Küche und/oder Garten,
in TZ oder Minijob, 
WE und Werktags.

Tel. 040-89 12 36

Pünktlich zum Frühling bietet
der Sports Club einen Flexi-
Tarif an, bei dem man für nur
29,90 € statt 49,90 € trainieren
kann, ohne sich zu binden. Bei
dem neuen Tarif kann man ganz
ohne Risiko alle Leistungen im
Sports Club testen. Dieses at-
traktive und unverbindliche An-
gebot des Sports Club sollte
Ansporn genug sein, den Ein-
stieg in eine sportliche und ge-
sunde zweite Jahreshälfte zu
schaffen. In allen zwölf Studios
gibt es diesen neuen Tarif. 
„Unsere Kunden haben sich ei-
ne Trainingsmöglichkeit ohne
lange Bindung gewünscht“, sagt
Katharina Karck, Fitnesstrainerin
aus dem Sports Club. Das be-
ginnt mit der Körperanalyse im
Wert von 100 Euro, die dabei
hilft, einen individuellen Trai-
ningsplan aufzustellen. „Dabei
besprechen wir Beschwerden
und definieren Ziele, die erreicht
werden sollen“, sagt Katharina
Karck, die im Sports Club von
sieben lizensierten Trainerinnen

und Trainern unterstützt wird. 
Auch sämtliche Kursangebote
dürfen genutzt werden. Dazu
gehören Kurse wie Yoga, Wir-
belsäulengymnastik, Mobility &
Stretch, Pilates, Dance-Fitness,
Zumba, Hot Iron, Bauch Beine
Po oder Langhantel, die das
vielseitige Training an den Ge-
räten ergänzen.
„Auch wer seine Probleme im
Alltag wie Nacken, Kopf- oder
Rückenschmerzen minimieren
möchte, ist bei uns bestens auf-
gehoben“, sagt Katharina Karck.
Hilfreich ist dabei ein Zirkeltrai-
ning mit Five-Geräten.
Dauerhafte Unterstützung er-
halten Sports Club Mitglieder
auch beim Kontrollieren ihrer
Trainingserfolge. „Wir nehmen
alle sechs bis acht Wochen eine
Körperanalyse vor und passen
die Trainingspläne an, wenn es
erforderlich ist“, sagt Katharina
Karck. Auch eine kompetente
Beratung in Sachen Ernährung
kommt auf Wunsch ins Spiel.
Praktisch ist die neue App im

Sports Club, mit der man alle
persönlichen Daten, Trainings-
pläne, Termine und Kurse ver-
walten kann. „Einfach auf sein
Handy laden und los geht‘s“,
sagt Katharina Karck. Und wer
die App nutzt und sich damit
zum Training einloggt, sammelt

Punkte für ein Gewinnspiel mit
attraktiven Preisen.
Wer Interesse an einem unver-
bindlichen Kennenlerntraining
hat, kann sich dafür ganz einfach
auf der Seite www.sports-club.de
anmelden oder einfach vorbei-
kommen. 

Jetzt die monatlich kündbaren Flexi-Tarife testen

Im Sports Club trainieren ohne sich zu binden

Fitnesstrainerin Katharina Karck betreut Sie gerne und dazu
gibt es jetzt noch die beliebten Flexi-Tarife ganz ohne Risiko für
nur 29,90€! © Sports Club

In der Verbandsliga kämpfen die
Alten Herren von SV Eidelstedt
weiterhin um den Klassenerhalt.
Zuletzt gab es zwei Niederlagen
– 0:1 gegen den Tabellendritten
Nikola Tesla und 0:6 gegen Spit-
zenreiter Harburger TB. Jetzt
muss man sehen, dass am 8.
März um 19.30 Uhr im Heimspiel
gegen den Tabellenzweiten SC
Victoria wichtige Punkte einge-
fahren werden. Der Abstand zum
rettenden Ufer ist nicht groß,
aber derzeit steht Eidelstedt halt
im Tabellenkeller.
In der Landesliga holte der SV

Lurup im Kellerduell mit Komet
Blankenese wichtige Punkte
beim 5:1-Sieg. Schafi Karimi
(2), Michael Menzel, Nils Use
und Marc Wacker schossen die
Tore für Lurup, Ümit Asir für für
Komet erfolgreich. Mit drei
Punkten ist Blankenese schon
recht abgeschlagen Schluss-
licht, Lurup mit neun Punkten
hat vier Zähler Rückstand auf
einen Nichtabstiegsplatz (SC
Pinneberg, 13). SV Blankenese
ist nach einem 1:0-Sieg (Marvin
Zabel) gegen SC Egenbüttel
mit 17 Punkten in der Tabellen-
mitte zu finden. Nach einem
2:2 gegen Union Tornesch führt
SC Nienstedten dieses Mittel-
feld auf dem vierten Tabellen-
platz (18) an. Tore von Felix
Ockelmann und Lennart Müller
hielten das Spiel im Gleichge-
wicht. Blau Weiß 96 Schenefeld
kann sich nicht im Mittelfeld
festsetzen. Mit 0:4 unterlag
Schenefeld gegen Spitzenreiter
Hansa 11. Dabei zeigte BW-
Torwart Björn Krüger noch die
beste Leistung, er verhinderte
einen weit höheren Sieg von
Hansa. Das Spiel zwischen den
Zweiten und Dritten – Altona
93 und SG Rantzau/Sparries-
hoop – fiel aus.

In der Bezirksliga siegte SV Os-
dorfer Born nach einem späten
Tor von Andre Hochmuth aus-
wärts bei Hörnerkirchen. TuS
Osdorf siegte mit 4:2 gegen
Heidgraben. Die Tore erzielten
Nando Ehlert, Bennet Krause

(2) und Antonio Ude. Kickers
Halstenbek gewann mit 3:1 ge-
gen Hemdingen-Bilsen. Nach
einem frühen Rückstand profi-
tierte Kickers von einem Eigen-
tor zum 1:1. Issa Ashlak und
Marcel Helms trafen dann aber
noch regulär zum Sieg.

Bei den Senioren in der Lan-
desliga haben die Schenefelder
(32) den Tabellenführer TuS Os-
dorf (33 Punkte) eingeholt – und
gefühlt überholt, denn Schen-
feld hat ein Spiel weniger auf
dem Konto. Die Osdorfer verlo-
ren nach dem Spiel gegen Sche-
nefeld auch die Begegnung mit
SV Eidelstedt (0:2), fingen sich
nun aber mit einem 4:1-Sieg

gegen Union Tornesch II. Ra-
mon-Roberto Enns (2), Antonio
Ude und Andre Härtel erzielten
die Tore. Die Schenefelder sieg-
ten nun mit 3:0 gegen Rissen.
Ein harter Kampf, in dem es in
der ersten Halbzeit keine Tor-
möglichkeit zu vermelden gab.
Erst nach der Pause macht
Schenfeld Dampf. Fabian Buller,
Sergiy Dovgopol und Oliver
Putzke schossen die Tore. Ris-
sen blieb in der Hälfte ohne Tor-
schuss. Mit Abstand Tabellen-
dritter ist der SV Eidelstedt (24),
dazu trug auch das 2:2 gegen
Teutonia 10 II bei. Im Mittelfeld
tummeln sich Groß Flottbek (0:3
gegen Roland Wedel) und Alto-
na 93 II (2:0 gegen St. Pauli V).

Altliga: Osdorf und Schenefeld kämpfen um den Titel

Die nächsten Spiele
Landesliga
Komet Blankenese – Hansa II 9. März, 11.30 Uhr
Altona 93 – SV Lurup 10. März, 9.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – SV Blankenese 10. März, 10.45 Uhr
SC Nienstedten – SG Rantzau Sparrieshoop  10. März, 11.00 Uhr

Bezirksliga
Kummerfeld – TuS Osdorf 8. März, 19.30 Uhr
Heidgraben – Kickers Halstenbek 8. März, 20.00 Uhr
SV Osdorfer Born – Holm 10. März, 11.30 Uhr
Kickers Halstenbek – Heidgraben 10. März, 10.30 Uhr

Senioren Landesliga
Altona 93 II – TuS Osdorf 9. März, 11.00 Uhr
SV Eidelstedt – Nikola Tesla 9. März, 14.30 Uhr
Groß Flottbek – St. Pauli V 10. März, 10.45 Uhr
BW 96 Schenefeld – Roland Wedel 10. März, 12.30 Uhr

Einfach spielfreudig: Senioren,
Alte Herren, Trainer, Ersatz-
spieler, Feld oder Halle - Anto-
nio Ude.

Zuverlässige und teamfähige

Reinigungskraft 
für unsere Geschäftsräume gesucht.
• 5 Tage die Woche nachmittags
• 20 Stunden wöchentlich
• Festanstellung
• 30 Tage Urlaub
Hamburg-Osdorf, Brandstücken 31

Tel. 040 80 720 236
www.hti-feldtmann.de

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

„Die Reservebank ist nicht mein Platz, ich will wieder zurück in die
Startelf!“ Benjamin Kunze -lange verletzt- ist auch wieder gesund. 

„Fußball ist einfach“, aber nach einer Verletzungspause ist es
schwer, „einfach zu spielen.“ Emre Koczak war lange verletzt.
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